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»Die Wissenschaft von der Politik ist eine verantwortungsreiche und an-
spruchsvolle Disziplin. Im Mittelpunkt ihrer Bemühungen steht der Mensch 
in seiner Beziehung zu Staat und Gesellschaft. Sie ist in diesem tiefsten Sinne 
politisch, indem sie uns direkt anspricht und täglich zur Entscheidung heraus-
fordert. Ihre Geburtsstunde ist nicht von ungefähr in den Perioden der großen 
historischen Umbrüche zu suchen, wenn Staat und Gesellschaft in eine kriti-
sche Spannung geraten, wenn überkommene Wertbegriffe und Maßstäbe in 
Frage gestellt und erneut geprüft werden müssen. Die Meister der modernen 
politischen T‌heorie, Hobbes und Locke, Montesquieu und Rousseau, Lorenz 
von Stein, Karl Marx und J. S. Mill und alle anderen waren Zeitgenossen auf-
wühlender Konflikte. Wir leben gewiss wiederum in solch herausfordernden 
Krisenzeiten, die zur geistigen Besinnung aufrufen.«

(Sigmund Neumann, Der demokratische Dekalog)





Vorwort

»Schlage keinen Nagel in die Wand (…) Du kehrst morgen zurück«, schreibt
Bertolt Brecht in seinem berühmten Gedicht »Gedanken über die Dauer des
Exils« aus dem Jahre 1937. Viele, die wie Brecht geflohen sind, Familie und
Freunde, Kultur und Sprache, Hab und Gut zurückgelassen haben, teilen seinen
Wunsch nach einer baldigen Rückkehr nach Deutschland. Nicht so Sigmund
Neumann. Er macht die USA zu seiner neuen Heimat – was ihm von Deutsch-
land bleibt sind Erinnerungen, ebenfalls geflüchtete Weggefährten und seine
Möbel. Unter den Stücken, die er 1936 aus Berlin in die amerikanische Provinz
transportieren lässt, ist eine braune Ledercouch. Noch heute steht sie im Haus
von Neumanns Tochter Eva Neumann Fridman in der Nähe von Boston und
erzählt dem Besucher ein Kapitel deutsch-jüdischer Emigrationsgeschichte.

Die vorliegende Untersuchung ist die gekürzte Fassung meiner 2018 an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München angenommenen Dissertation »Sig-
mund Neumann – Engagierter Beobachter im Zeitalter der Extreme«.

Auf dem Weg hin zu diesem Buch haben mich akademische Lehrer, Zeitzeu-
gen, wissenschaftliche Institutionen, Familie und Freunde unterstützt. Ihnen 
allen danke ich sehr herzlich.

Mein Doktorvater Professor Dr. Karsten Fischer sei an erster Stelle genannt. 
Er hat den Entstehungsprozess meiner Arbeit mit kritischen Anregungen und 
praktischen Ratschlägen kontinuierlich begleitet. Er gab mir viel Freiraum zum 
Denken, begegnete meinen Ideen mit Offenheit und schenkte mir ein hohes 
Maß an Vertrauen.

Professor Dr. Hans-Günter Hockerts, dem ich aus Studientagen verbunden 
bin, danke ich besonders für seine unmittelbare Bereitschaft, das Korreferat 
zu übernehmen. Von seinem historischen Wissen, seinem kritischen Urteil und 
seiner großen Neugier konnte ich sehr viel lernen.

Will man Leben und Wirken eines Menschen verstehen, ist es gewinn-
bringend, mit denjenigen zu sprechen, die ihn gekannt und geliebt haben. Ich 
danke Hannah Holborn Gray und Ralph Austen für ihre Bereitschaft, ihre Er-
innerungen an Sigmund Neumann mit mir zu teilen. Mein besonderer Dank 
gilt Eva Neumann Fridman, die mich mehrere Tage zu sich einlud und mir 
mithilfe von Fotos, Erinnerungsstücken und Erzählungen einen differenzierten 
Eindruck ihres Vaters vermittelte. Dass ich dieses Bild durch weitreichende 
Archivrecherchen vervollständigen konnte, verdanke ich der kompetenten 
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und zuvorkommenden Hilfe vieler Archivare und Archivmitarbeiter. Beson-
ders hervorzuheben ist dabei die Unterstützung des Deutschen Exilarchivs in 
Frankfurt am Main.

Den finanziellen Freiraum und die örtliche Unabhängigkeit für meine For-
schungen verschafften mir das Zempelin-Stipendium, das Leo Baeck Fellow-
ship Program und ein Promotionsstipendium der Studienstiftung des deutschen 
Volkes, deren ideelle Förderung mich vielfach bereicherte. Die Gespräche über 
Judentum, die ich im Rahmen des Leo Baeck Fellowship Programs mit Pro-
fessoren und Co-Stipendiaten führte, waren für meine Arbeit sehr hilfreich.

Darüber hinaus erhielt ich im Laufe meiner Forschungen zahlreiche Hin-
weise, Anregungen und Orientierungshilfen, die mir das Denken und Schreiben 
erleichterten. Einer Person verdanke ich in dieser Hinsicht besonders viel: 
Professor Dr. Günther Roth. Sein breites Wissen und sein auch im hohen Alter 
noch brillantes Gedächtnis haben mich sehr beeindruckt.

Bei der Veröffentlichung meiner Arbeit waren Elena Müller und Tobias 
Stäbler vom Verlag Mohr Siebeck und Gunnar Musan hilfreiche Ansprech-
partner. Dr. Hans Cymorek und Johannes Heider danke ich sehr herzlich für 
die Unterstützung beim Kürzen meiner Arbeit. Das wachsame Auge von Anita 
Pongratz, Sonja Hergarten, Nora Feix, Stephanie Ruhl, Dr. Susanne T‌hürigen 
und Dr. T‌homas Fehrmann sind dem Text mehrfach zugute gekommen. Dr. Ste-
fan Pautler danke ich für seine kompetente Unterstützung bei Formalia, seine 
Geduld und stets konstruktiven Ratschläge.

Die intensive Beschäftigung mit Sigmund Neumann hat mich oft herausge-
fordert und manchmal an meine Grenzen gebracht. Hier war guter Rat teuer – 
und auf meine Familie und meine Freunde immer Verlass. Dafür bin ich außer-
ordentlich dankbar.

Besonders ermutigten mich meine Eltern. Sie haben mit vielen inspirieren-
den Gesprächen, vorbehaltloser Kritik und originellen Ideen meine Überlegun-
gen bereichert. Sie haben mir mit Gelassenheit, Aufmunterung und Ablenkung 
über jeden Zweifel und manche Durststrecke hinweggeholfen. Sie haben mich 
unermüdlich unterstützt, mir fortwährend den Rücken gestärkt und mich ›ein-
fach machen lassen‹. Sie waren bedingungslos und immer da. Dafür danke ich 
ihnen von ganzem Herzen.

Ein besonderer Dank gilt schließlich den Menschen, die in mir den Wunsch 
entstehen ließen, mich in meiner Dissertation mit Emigration zu beschäftigen. 
Meine langjährige Kinderfau Marta Uher hat mich früh gelehrt, was Leben in 
einer Diktatur, politische Verfolgung und Emigration bedeuten. Die Geschichte 
ihrer Flucht aus der Tschechoslowakei Anfang der 1980er Jahre hat mich tief 
bewegt. Der Erinnerung an sie ist dieses Buch gewidmet.

Berlin, im September 2021

Vorwort
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1. Einleitung

»It is the breaking points of history – when man’s values are questioned,
his institutions shattered, his international bonds cut, –
it is in the challenge of revolutionary upheaval or in defense
of a threatened system that eminent Social Scientists come to the fore.«
(Sigmund Neumann, Inter-racial Understanding)

»Something is rotten in the state of democracy«1, konstatierte der indische
Schriftsteller Pankaj Mishra am 13. November 2016 in der »New York Times«,
fünf Tage nachdem Donald Trump zum 45. Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika gewählt worden war. Mit seiner Anspielung auf Shakespeares
Hamlet verlieh Mishra in einem kritischen Essay seiner tiefen Sorge über die
zunehmende Faszinationskraft demagogisch-populistischer Politiker Ausdruck.

Andere Publizisten wiederum interpretierten die politische Weltlage, indem 
sie Trump mit Staatschefs wie dem russischen Präsidenten Vladimir Putin und 
dem türkischen Präsidenten Recep Tayyip Erdoğan auf eine Stufe stellten und 
ihnen in alarmistischem Ton eine emotionale Politisierung der Massen sowie 
Hinwendung zu personal-autoritärer Herrschaft vorwarfen: »Die neue Lust auf 
Autokraten«2 und die »Magie der harten Führer« sei nicht nur erschreckend 
für die freiheitlich-demokratische Welt, sondern auch rätselhaft: »Was macht 
die Putins, Trumps, Erdoğans, diese vom Cäsarenwahn umflorten National-
Autoritären, so attraktiv?«3

Wer so fragt, konstruiert eine Analogie von Führungspersönlichkeiten bezie-
hungsweise Verhaltensweisen von Menschen in ganz unterschiedlichen poli-
tischen Systemen und unter höchst divergenten Lebensbedingungen. Zuguns-
ten eines pointierten Weckrufs werden nationale Besonderheiten vereinfacht, 

1 Mishra, Pankaj, T‌he Incendiary Appeal of Demagoguery in Our Time, in: T‌he New York 
Times, 13.11.2016, https://www.nytimes.com/2016/11/14/opinion/the-incendiary-appeal-of-
demagoguery-in-our-time.html. Mishra nimmt die Wahl Donald Trumps zum Anlass für eine 
sehr kritische Auseinandersetzung mit dem indischen Premierminister Narendra Modi und 
seinem Aufstieg zur Macht.

2 Fetscher, Caroline, Die neue Lust auf Autokraten, in: Der Tagesspiegel, 14.8.2016, https:// 
www.tagesspiegel.de/politik/trump-putin-erdogan-und-co-die-neue-lust-auf-autokraten/ 
14008448.html.

3 Ulrich, Stefan, Die Magie der harten Führer, in: Süddeutsche Zeitung, 6.8.2016, https://
www.sueddeutsche.de/politik/geballte-macht-die-magie-der-starken-fuehrer-1.3109373.
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stereotypisiert und überspitzt. Beliebt im gegenwärtigen öffentlichen Diskurs 
ist dabei auch der historische Vergleich von Persönlichkeiten und den durch 
sie geprägten politischen Situationen. So besprach Michiko Kakutani, damals 
noch Chefrezensentin der »New York Times«, die Biographie Adolf Hitlers 
von Volker Ullrich als »a fascinating Shakespearean parable about how the 
confluence of circumstance, chance, a ruthless individual and the willful blind-
ness of others can transform a country – and, in Hitler’s case, lead to an un-
imaginable nightmare for the world«4. Und in der deutschen Öffentlichkeit hat 
seit einiger Zeit die Rede von der Gefahr einer Wiederholung der historischen 
Krise der Demokratie an Gewicht gewonnen: »Washington ist nicht Weimar«5, 
betont der an der Princeton University lehrende Politologe Jan Werner Müller. 
Aber leben wir heute in Deutschland wieder in »Weimarer Verhältnissen«6?

Ein solcher – wissenschaftlich auch als Warnung durchaus sehr umstritte-
ner7 – Vergleich rekurriert auf die traditionelle Formel von der Geschichte als 
magistra vitae und birgt die Hoffnung, aus historischer Erinnerung Anregungen 
für politisches Handeln gewinnen zu können. Häufig verbindet er sich mit 
dem Wunsch, Geschichte möge sich nicht wiederholen. Der amerikanische 
Historiker Timothy Snyder hat in »Über Tyrannei. Zwanzig Lektionen für den 
Widerstand« ein entschiedenes Plädoyer dafür gehalten, dass man »Geschichte 
nicht ignorieren«8 dürfe; der Einleitungssatz seines Werkes lautet: »Geschichte 
wiederholt sich nicht, aber wir können aus ihr lernen.«9

4 Kakutani, Michiko, In ›Hitler‹, an Ascent From ›Dunderhead‹ to ›Demagogue‹, in: 
T‌he New York Times, 27.9.2016, https://www.nytimes.com/2016/09/28/books/hitler-ascent-
volker-ullrich.html.

5 Müller, Jan Werner, Der nackte Kaiser in der Filterblase. Warum ziviler Ungehorsam in 
den USA so schwer geworden ist, in: Süddeutsche Zeitung, 19.1.2018, S. 9.

6 In Kooperation mit dem Bayerischen Rundfunk und der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung publizierte das Institut für Zeitgeschichte im Jahr 2017 eine Serie zum T‌hema: »Wei-
marer Verhältnisse? Sieben Beiträge zur Demokratie in Deutschland«. Andreas Wirsching, 
Werner Plumpe, Horst Möller, Ute Daniel, Jürgen Falter, Herfried Münkler und Hélène 
Miard-Delacroix zeigten in ihren Beiträgen die antizipierten und real existierenden Paralle-
len zwischen dem Deutschland der Gegenwart und dem Deutschland der Weimarer Repubik 
auf. Vgl. hierzu: o. Verf., Weimarer Verhältnisse. Ein Kooperationsprojekt des IfZ mit der 
Frankfurter Allgemeinen Zeitung und dem Bayerischen Rundfunk, 24.4.2017, http://www.
ifz-muenchen.de/aktuelles/artikel/datum/2017/04/24/weimarer-verhaeltnisse-1/.

7 So sprach sich etwa Martin Schulze Wessel auf dem Historikertag 2016 gegen einen 
solchen Vergleich aus. Vgl. o. Verf., Vergleich mit Weimarer Verhältnissen geht zu weit, in: 
Handelsblatt, 22.9.2016, https://www.handelsblatt.com/panorama/aus-aller-welt/populismus-
in-deutschland-vergleich-mit-weimarer-republik-geht-zu-weit/14586110.html.

8 Batthyany, Sacha, Ohne Zukunft. »Trump will die Politik zerstören«. Der amerikanische 
Historiker Timothy Snyder über das erste Jahr einer bizarren Präsidentschaft, in: Süddeut-
sche Zeitung, 16.1.2018, S. 10.

9 Snyder, Timothy, Über Tyrannei. Zwanzig Lektionen für den Widerstand, München 
2017, S. 9.
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Folgt man dem deutsch-amerikanischen Politikwissenschaftler Sigmund 
Neumann, so ist der Trend zum Vergleichen ein typisches Krisensymptom: 
Je unsicherer die Lage, desto mehr werde im Bedürfnis nach Orientierung auf 
bekannte und bewährte Handlungsmuster zurückgegriffen. Zugleich stelle dies 
auch eine Herausforderung für verantwortungsbewusste Sozialwissenschaftler 
dar: »Times of crisis not only try man’s soul but also challenge his accustomed 
ideas and interests. No wonder that it is exactly at these breaklines of time and 
space that the social sciences flourish and the quest for comparison becomes 
the natural vista of seeking man.«10

Neumanns Äußerungen entspringen seiner fundamentalen Sorge um die 
»Zukunft der Demokratie«, die Gesellschaft und Wissenschaft damals wie 
heute bewegt.11 »Erst in seiner Krisenzeit, wenn der Staat nicht mehr eine un-
ausgesprochene Selbstverständlichkeit ist, werden wir seiner Problematik und 
Existenz gewahr. An ihrer gegenwärtigen Gefährdung erkennen wir unsere 
vitale Verbundenheit mit der Demokratie«12, hatte Neumann kurz vor seinem 
Tod 1962 in der Freien Universität Berlin erklärt. Seine Diagnose scheint an 
Aktualität nichts verloren zu haben. Neumanns Lebensgeschichte und sein 
Denken aber sind vom »Zeitalter der Extreme« (E. Hobsbawm) gezeichnet, 
gehören also in ganz andere zeithistorische Kontexte und geistesgeschichtliche 
Konstellationen. Besitzt sein Werk ungeachtet dessen heute noch Relevanz?

Zu den zentralen Erfahrungen Neumanns gehört das Scheitern der Weima-
rer Republik. Die Einsicht in die elementare Fragilität der parlamentarischen 
Demokratie ist für sein Denken existentiell entscheidend. Als deutscher Jude 
erlebt er früh schon vielfältige Diskriminierungen, gerade in akademischen 
Kontexten. Nach der nationalsozialistischen ›Deutschen Revolution‹ wird 
er Anfang Mai 1933 aufgrund seiner jüdischen Herkunft an der Deutschen 

10 Neumann, Sigmund, T‌he Comparative Study of Politics, in: Comparative Studies in 
Society and History 1 (1959) 2, S. 105–112, hier: S. 105.

11 Vgl. exemplarisch: Graf, Friedrich Wilhelm/Meier, Heinrich (Hrsg.), Die Zukunft der 
Demokratie. Plädoyer und Kritik, München 2018. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
veranstaltete im September und November 2017 gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung 
das »Forum Bellevue zur Zukunft der Demokratie«, bei dem der Politologe Parag Khanna, 
die Philosophin Susan Neiman, der Historiker Heinrich August Winkler beziehungsweise 
die Schriftsteller Salman Rushdie, Eva Menasse und Daniel Kehlmann auf‌traten. Der in 
Harvard lehrende Politologe Yascha Mounk thematisierte die Gründe, die die westlichen 
liberalen Demokratien erodieren lassen: Mounk, Yascha, Der Zerfall der Demokratie. Wie 
der Populismus den Rechtsstaat bedroht, München 2018. Auch Steven Levitsky und Daniel 
Ziblatt, Kollegen Mounks in Harvard, fragten nach der Gefährdung der Demokratie: Le-
vitsky, Steven/Ziblatt, Daniel, Wie Demokratien sterben, München 2018.

12 Neumann, Sigmund, Der demokratische Dekalog. Staatsgestaltung im Gesellschafts-
wandel, in: Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 11 (1963) 1, S. 1–15, hier: S. 2; vgl. auch den 
Wiederabdruck: ders., Der demokratische Dekalog. Staatsgestaltung im Gesellschaftswan-
del, in: Löwenthal, Richard (Hrsg.), Die Demokratie im Wandel der Gesellschaft. Vorträge 
gehalten im Sommersemester 1962, Berlin 1963, S. 11–28.
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Hochschule für Politik (DHfP) in Berlin entlassen. Als Angehöriger einer Min-
derheit, die im neuen deutschen Staat zunehmend keinen Schutz mehr genießt, 
entwickelt er besondere Feinfühligkeit für T‌hemen wie Minderheitenschutz 
und institutionell gesicherten Pluralismus. Er flieht über London in die USA 
und damit in ein Land, dessen demokratische Kultur ihn wegen der Offenheit 
für Vielfalt und des verfassungsmäßigen Gleichheitsgedankens fasziniert und 
begeistert. Gerade diese Lebenserfahrungen lassen ihn zu einem leidenschaft-
lichen Verfechter von Demokratieforschung und vergleichenden Methoden in 
der Politikwissenschaft werden. Seine Analysen sind auf die Rolle von Par-
teien in politischen Systemen sowie auf den Antagonismus von liberaler De-
mokratie und Totalitarismus fokussiert. Wissenschaftlich mögen, darauf ist 
in der Forschung hingewiesen worden, manche seiner historisch-empirischen 
Ergebnisse sowie die daraus gezogenen Schlüsse überholt sein.

Doch kann die Auseinandersetzung mit seinem Werk für die Vielschichtig-
keit sozio-politischer Probleme sensibilisieren und den differenzierenden Blick 
auf die elementaren Herausforderungen schulen, mit denen sich eine moderne 
Demokratie immer wieder konfrontiert sieht. Sie ermöglicht zudem ein besse-
res Verständnis der Komplexität moderner politischer Strukturen. Neumanns 
Analysen vermitteln Einblicke in die Ideengeschichte demokratietheoretischen 
Denkens und bieten Erklärungen für die Faszinationskraft totalitärer Gegen-
konzepte zur freiheitlichen Demokratie. Sie erschließen politisch relevante 
Intellektuellendiskurse über die Krise der Moderne und ihre durch vielfältige 
Widersprüche geprägten Gesellschaften. Durch die Beschäftigung mit Neu-
manns Werk und Wirken lassen sich zudem bemerkenswerte Erkenntnisse über 
die Entwicklung der Politikwissenschaft zu einer eigenständigen sozialwissen-
schaftlichen Disziplin in Westdeutschland gewinnen. Zugleich verweist sein 
Verständnis von Politologie als einer interdependenten Wissenschaft zwischen 
Soziologie und Volkswirtschaftslehre, zwischen Geschichts- und Staatswis-
senschaft darauf, dass unbeschadet der funktionalen Differenzierung relativ 
autonomer gesellschaftlicher Subsysteme die einzelnen Sphären gesamtgesell-
schaftlich betrachtet nicht nur je für sich existieren, sondern ineinanderwirken 
und teils auch miteinander verwoben sind.

Mit Sigmund Neumann wird in diesem Buch ein Politikwissenschaftler 
porträtiert, der sowohl in der deutschen Erinnerungskultur als auch in der For-
schung zur Wissenschaftsgeschichte der deutschsprachigen Politikwissenschaft 
lange Zeit weitgehend ignoriert worden ist. Kurz nach Neumanns Tod 1962 
wurden Nachrufe sowie erste Würdigungen seiner Person und seines wissen-
schaftlichen Werks publiziert, insbesondere von befreundeten Kollegen wie 
dem Berliner Politikwissenschaftler Otto Heinrich von der Gablentz13 und dem 

13 Gablentz, Otto Heinrich v. d., Sigmund Neumann, in: Politische Vierteljahresschrift 4 
(1963), S. 216.
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amerikanischen Verfassungsrechtler Clement E. Vose14. 1965 realisierte sein 
enger New Yorker Historikerfreund Hans Kohn Neumanns Projekt einer er-
weiterten Neuauf‌lage von Permanent Revolution und würdigte ihn in seinem 
Vorwort als deutsch-amerikanischen Wissenschaftler von hohem Rang:

»Neumann had brought with him to the United States the tradition of German scholarship,
the close connection of political science with intellectual history, and he tried to steer Ger-
man scholarship in the direction of American liberal and international-minded democracy,
with emphasis on public service and concrete research on vital issues of contemporary
society. When he died, prematurely and at the peak of his creative power, in October, 1962,
he left behind him both here and in Germany many former students and devoted friends
who admired him deeply and who responded warmly to his sympathetic understanding of
people, his concern with and pride in his students, his ever-present helpfulness, his cheerful
and active nature. No ivory-tower scholar, he was a humanitarian who was conscious of the
fact that ›man can redeem and fulfill himself only through his social existence‹.«15

Im selben Jahr gab der Bonner Zeithistoriker Karl Dietrich Bracher Neumanns 
1932 erschienene Monographie Die deutschen Parteien unter dem Titel Die 
Parteien der Weimarer Republik neu heraus, mit einem Vorwort, in dem er 
vom »Jugendwerk eines bahnbrechenden Vertreters deutscher und amerikani-
scher Politikwissenschaft«16 sprach; dieses Taschenbuch liegt inzwischen in 
fünfter Auf‌lage vor. Für den Band VII der von Hans-Ulrich Wehler herausge-
gebenen Reihe »Deutsche Historiker« entwarf der Göttinger Politologe Peter 
Lösche 1980 ein Porträt Sigmund Neumanns als eines methodisch innovativen 
Sozialhistorikers und Parteienforschers: »Sigmund Neumann gehört zu den 
historisch orientierten Sozialwissenschaftlern, deren Bedeutung für eine ge-
sellschaftswissenschaftlich fundierte Historie bis heute unterschätzt wird.«17 
M. Rainer Lepsius, lange Jahre der führende Experte in der wissenschaftshis-
torischen Selbstthematisierung der deutschsprachigen Sozialwissenschaften,
hat 1981 in seinem Aufsatz »Die sozialwissenschaftliche Emigration und ihre
Folgen« Neumanns Permanent Revolution zu den »›großen Bücher[n]‹ der
Emigranten« gezählt, »die sowohl zum Zeitpunkt ihres Erscheinens weite
Resonanz wie über die Zeit hinweg wissenschaftsgeschichtliche Bedeutung
gewonnen haben«.18 Doch die zehn Jahre später formulierte Behauptung

14 Vose, Clement E., In Memoriam. Sigmund Neumann, in: T‌he American Political Sci-
ence Review 57 (1963) 4, S. 1069f.

15 Kohn, Hans, Vorwort zur zweiten Auf‌lage, in: Neumann, Sigmund, Permanent Revolu-
tion. Totalitarianism in the Age of International Civil War. Hrsg. v. Hans Kohn, New York/
London 1965, S. VII–X, hier: S. VIII.

16 Bracher, Karl Dietrich, Einführung, in: Neumann, Sigmund, Die Parteien der Weimarer 
Republik. Hrsg. v. Karl Dietrich Bracher, Stuttgart u.a. [11965] 51986, S. 7–12, hier: S. 7.

17 Lösche, Peter, Sigmund Neumann, in: Wehler, Hans-Ulrich (Hrsg.), Deutsche Histori-
ker. Bd. VII, Göttingen 1980, S. 82–100, hier: S. 82.

18 Lepsius, M. Rainer, Die sozialwissenschaftliche Emigration und ihre Folgen [1981], 
in: Ders., Soziologie und Soziologen. Aufsätze zur Institutionalisierung der Soziologie in 
Deutschland, Tübingen 2017, S. 21–65, hier: S. 39.
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Wolfgang Mommsens, damals Direktor des Deutschen Historischen Instituts 
in London, man habe nachträglich eingesehen, dass Neumann zu den be-
deutendsten politischen Denkern der Zwischenkriegszeit zählte, trifft inso-
fern nicht zu, als es lange Zeit überhaupt keine relevante wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit seinem Werk gab.19 In den von Wilhelm Bleek her-
ausgegebenen »Klassikern der Politikwissenschaft«20 wird Neumann ebenso 
wenig genannt wie in dem 2014 erschienenen Sammelband »Deutsche Politik-
wissenschaftler – Werk und Wirkung. Von Abendroth bis Zellentin«21, den die 
Politikwissenschaftler Eckhard Jesse und Sebastian Liebold verantworteten. 
Auch in den »Schlüsselwerke[n] der Politikwissenschaft«22, herausgegeben 
von Steffen Kailitz, und in einer 2016 publizierten Monographie über »Das 
Verhältnis der Gründergeneration der deutschen Politikwissenschaft zur poli-
tischen Bildung«23 spielt Neumann keine Rolle. Einzig Alfons Söllner wies in 
seinen emigrationshistorischen Arbeiten zu Politikwissenschaftlern im Um-
kreis des Instituts für Sozialforschung, insbesondere zu Franz L. Neumann, 
immer wieder auf Sigmund Neumann hin24; 1997 veröffentlichte Söllner 
eine Analyse von Neumanns Permanent Revolution, des 1942 erschienenen, 

19 Mommsen, Wolfgang, German Historiography during the Weimar Repubic and the 
Émigré Historians, in: Lehmann, Hartmut/Sheehan, James J. (Hrsg.), An Interrupted Past. 
German-Speaking Refugee Historians in the United States after 1933, Cambridge 1991, 
S. 32–66, hier: S. 64: Neumann »in hindsight qualifies as one of the most important political
scientists of the interwar period«. Der Rechtswissenschaftler Ernst C. Stiefel und der Histo-
riker Frank Mecklenburg befassen sich in ihrer im selben Jahr erschienenen Untersuchung
»Deutsche Juristen im amerikanischen Exil« nicht mit Neumann, da er nicht in die Kategorie
der in Deutschland rechtswissenschaftlich ausgebildeten beziehungsweise tätigen Exilanten
und Emigranten gehört. Sie erwähnen ihn jedoch am Rande als einen »führenden Exilaka-
demiker«: Stiefel, Ernst C./Mecklenburg, Frank, Deutsche Juristen im amerikanischen Exil
(1930–1950), Tübingen 1991, S. 107.

20 Bleek, Wilhelm/Lietzmann, Hans J. (Hrsg.), Klassiker der Politikwissenschaft. Von 
Aristoteles bis David Easton, München 2014. In seiner »Geschichte der Politikwissenschaft« 
erwähnt Bleek Neumann lediglich kurz mit Blick auf seine Tätigkeit an der Deutschen 
Hochschule für Politik in Berlin sowie bezüglich seines Einflusses auf die Vergleichende 
Regierungslehre. Vgl. Bleek, Wilhelm, Geschichte der Politikwissenschaft in Deutschland, 
München 2001, S. 209, 255, 297 u.ö.

21 Jesse, Eckhard/Liebold, Sebastian (Hrsg.), Deutsche Politikwissenschaftler – Werk und 
Wirkung. Von Abendroth bis Zellentin, Baden-Baden 2014.

22 Kailitz, Steffen, Schlüsselwerke der Politikwissenschaft, Wiesbaden 2007.
23 Detjen, Joachim, Politische Erziehung als Wissenschaftsaufgabe. Das Verhältnis der 

Gründergeneration der deutschen Politikwissenschaft zur politischen Bildung, Baden-Baden 
2016.

24 Söllner, Alfons, Deutsche Politikwissenschaftler in der Emigration. Studien zu ihrer 
Akkulturation und Wirkungsgeschichte, Opladen 1996, S. 12, 20, 43, u.ö.; ders., From Public 
Law to Political Science? T‌he Emigration of German Scholars after 1933 and T‌heir Influence 
on the Transformation of a Discipline, in: Ders./Ash, Mitchell G. (Hrsg.), Forced Migration 
and Scientific Change. Émigré German-speaking Scientists and Scholars after 1933, Cam-
bridge/New York 1996, S. 246–272, hier: 265, 267, 271 u.ö.
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zunächst viel beachteten Entwurfs zur Deutung der modernen politischen 
Totalitarismen.25 Detlef Schmiechen-Ackermann hat diese Impulse in sei-
ner vergleichenden Diktaturforschung mehrfach aufgegriffen.26 Seit 2013 
ist Permanent Revolution auch in einer kommentierten deutschen Überset-
zung greif‌bar mit einer Einleitung von Gerhard Besier und Ronald Lamb-
recht; Besier ist zugleich Direktor eines von ihm in Dresden gegründeten 
Sigmund-Neumann-Instituts für Freiheits- und Demokratieforschung e.V.27 
Michael Kunze, ein Schüler Alfons Söllners, hat 2015 eine Dissertation zu 
Neumann veröffentlicht, die zurecht als Pionierleistung gewürdigt worden 
ist.28 Die Arbeit stützt sich auf Quellenbestände in einigen deutschen Archi-
ven, speziell auf Teile des Nachlasses im Deutschen Exilarchiv in Frankfurt 
am Main. Doch mit Blick auf diesen noch unsortierten Nachlass gibt Kunze 
nicht zu erkennen, was genau er dort erschlossen hat und welche Quellen er 

25 Söllner, Alfons, Sigmund Neumanns »Permanent Revolution«. Ein vergessener Klas-
siker der Diktaturforschung, in: Ders./Walkenhaus, Ralf/Wieland, Karin (Hrsg.), Totali-
tarismus. Eine Ideengeschichte des 20. Jahrhunderts, Berlin 1997, S. 53–73; der Text ist 
auch in einem Aufsatzband Söllners erschienen: Ders., Sigmund Neumanns »Permanent 
Revolution«. Ein vergessener Klassiker der modernen Totalitarismusforschung, in: Ders., 
Fluchtpunkte. Studien zur politischen Ideengeschichte des 20. Jahrhunderts, Baden-Baden 
2006, S. 119–143.

26 Schmiechen-Ackermann, Detlef, Diktaturen im Vergleich, Darmstadt 22006, S. 56, 61, 
68 u.ö.; ders., Diktaturforschung und Diktaturenvergleich zwischen ›Streitgeschichte‹ und 
systematischer Analyse, in: Kötzing, Andreas u.a. (Hrsg.), Vergleich als Herausforderung. 
Festschrift zum 65. Geburtstag von Günther Heydemann, Göttingen 2015, S. 45–58, ins-
besondere S. 50f.; ders., Diktaturenvergleich, Version: 1.0, in: Docupedia-Zeitgeschichte, 
9.5.2014, http://docupedia.de/zg/schmiechen_ackermann_diktaturenvergleich_v1_de_2014.

27 Neumann, Sigmund, Permanent Revolution. Totalitarismus im Zeitalter des interna-
tionalen Bürgerkriegs. Hrsg. v. Gerhard Besier/Ronald Lambrecht (= Wissenschaftliche 
Paperbacks Bd. 34), Berlin 2013. Zum Sigmund-Neumann-Institut vgl. die Homepage der 
Einrichtung: http://www.sigmund-neumann-institut.de/.

28 Kunze, Michael, Sigmund Neumann. Demokratielehrer im Zeitalter des internationalen 
Bürgerkriegs (= Biographische Studien zum 20. Jahrhundert Bd. 4), Berlin 2015. Zu der 
Studie sind zwei Rezensionen erschienen: Schäller, Steven, Zwischen Parteiforschung und 
Totalitarismustheorie. Rez.: Michael Kunze, Sigmund Neumann. Demokratielehrer im Zeit-
alter des internationalen Bürgerkriegs, Berlin 2015, in: Neue Politische Literatur 61 (2016) 
2, S. 347f.; Keßler, Mario, Rez.: Michael Kunze, Sigmund Neumann. Demokratielehrer im 
Zeitalter des internationalen Bürgerkriegs. Berlin 2015, in: H-Soz-Kult, 21.1.2016, https://
www.hsozkult.de/publicationreview/id/reb-23113. Kunze hatte bereits vor seiner Dissertation 
einen Aufsatz sowie einen Zeitungsartikel zu Sigmund Neumann veröffentlicht: Kunze, 
Michael, Zweiter Dreißigjähriger Krieg – internationaler Bürgerkrieg/Weltbürgerkrieg. Sig-
mund Neumanns Beitrag zu einer begriffsgeschichtlichen Kontroverse, in: Schale, Frank/
T‌hümmler, Ellen/Vollmer, Michael (Hrsg.), Intellektuelle Emigration. Zur Aktualität eines 
historischen Phänomens. Festgabe für Prof. Dr. Alfons Söllner, Wiesbaden 2012, S. 127–
153; ders., Sigmund Neumann. Ein vergessener Lehrer der Demokratie, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung 27.10.2012, http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/geisteswissenschaften/
sigmund-neumann-ein-vergessener-lehrer-der-demokratie-11935567.html.
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nicht berücksichtigen wollte. Der Autor konzentriert sich auf die vier Haupt-
werke Neumanns: die Konservatismus-Dissertation29, das Parteienbuch von 
193230, die Totalitarismusstudie von 194231, die 1946 erschienene Geschichte 
der Zwischenkriegszeit32. Viele kleinere Publikationen Neumanns nimmt er 
nicht oder nur am Rande wahr. Sieht man vom Nachlass Waldemar Gurians in 
der Library of Congress in Washington D.C. ab, hat Kunze die reiche Über-
lieferung in diversen Archiven der USA sowie Großbritanniens außer Acht 
gelassen. Nachlässe anderer Emigranten, mit denen Neumann in teils engem 
Kontakt stand, sind nicht erschlossen und ausgewertet worden, obwohl sich 
darin viele aufschlussreiche Briefe von und an Neumann finden. Auch hat 
Kunze wichtige Institutionen, für die Neumann tätig war oder mit denen er in 
Kontakt stand, nicht in den Blick genommen. Nur selten werden die Kontexte 
transparent, in denen Neumann sich bewegte und die sein Denken maßgeblich 
beeinflussten. Besonders problematisch: Kunze geht in seiner Arbeit kaum 
auf die elementaren Schwierigkeiten ein, mit denen Neumann, wie so viele 
andere Emigranten, nach der Vertreibung aus Deutschland und auf dem Weg 
über London in die USA konfrontiert war.

Die vorliegende Arbeit fügt sich in eine Renaissance biographischer For-
schung ein. Waren Biographien bei deutschen Historikern, speziell Sozialhisto-
rikern, bis in die 1980er Jahre hinein eine umstrittene, häufig als historistisch-
antiquiert geltende Form von Geschichtsschreibung, so lässt sich in den letzten 
dreißig Jahren ein neues verstärktes Interesse an einer Biographik beobachten, 
die sich, im Sinne Siegfried Kracauers, als »Gesellschaftsbiographie«33 ver-
steht, also auch die Wechselbeziehungen zwischen der porträtierten Persönlich-
keit und den sie prägenden sozialen Milieus erfassen will. Zwar nur langsam, 
aber doch zunehmend bestimmt dieser Trend auch die Forschungskontexte, 
die mit Blick auf Sigmund Neumann bedeutsam sind. In der neueren Exil- und 
Emigrationsforschung hat jedenfalls das Interesse an lebensgeschichtlichen 
Darstellungen deutlich an Gewicht gewonnen. Dies gilt inzwischen auch für 
das Exil beziehungsweise die Emigration von Wissenschaftlern diverser aka-
demischer Disziplinen. Für die protestantische T‌heologie kann auf neue bio-
graphische Forschungen zu dem Systematischen T‌heologen und Philosophen 

29 Neumann, Sigmund, Die Stufen des preussischen Konservatismus. Ein Beitrag zum 
Staats- und Gesellschaftsbild Deutschlands im 19. Jahrhundert (=  Historische Studien 
Bd. 190), Berlin 1930.

30 Neumann, Sigmund, Die politischen Parteien in Deutschland. Wesen und Wandel nach 
dem Kriege, Berlin 1932. Neuausgabe: Neumann, Sigmund, Die Parteien der Weimarer 
Republik. Hrsg. v. Karl Dietrich Bracher, Stuttgart u.a. [11965] 51986.

31 Neumann, Sigmund, Permanent Revolution. T‌he Total State in a World at War, New 
York 1942.

32 Neumann, Sigmund, T‌he Future in Perspective, New York 1946.
33 Kracauer, Siegfried, Werke. Bd. 8: Jacques Offenbach und das Paris seiner Zeit. Hrsg. 

v. Ingrid Belke, Frankfurt/M. 2005, S. 11.
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Paul Tillich34 verwiesen werden, für die Wirtschaftswissenschaften auf einen 
Sammelband über den Ökonomen und Sozialphilosophen Wilhelm Röpke35, für 
die Soziologie auf die Studien zu Hans Speier36 und Helmuth Plessner37, für die 
Geschichtswissenschaft auf Jan Eckels Portrait Hans Rothfels’38 sowie Romy 
Langeheines Kohn-Biographie39 oder die Dokumentation einer Konferenz des 
Deutschen Historischen Instituts in Washington D.C. über »T‌he second ge-
neration. Émigrés from Nazi Germany as historians«40. Sehr beeindruckende 
Portraits haben sowohl Jörg Später41 als auch Johannes von Moltke42 von dem 
Journalisten, Soziologen, Geschichtsphilosophen und speziell Filmtheoreti-
ker Siegfried Kracauer gezeichnet und Robert E. Lerner43 von dem Mediä
visten Ernst Kantorowicz. Für die Politikwissenschaft lässt sich Ähnliches 
beobachten. Den älteren biographischen Studien zu Siegfried Landshut44, Karl 
Loewenstein45, Ossip K. Flechtheim46 und Ernst Fraenkel47 sind eine »intellek-
tuelle Biografie« Waldemar Gurians48, eine ausgezeichnete Untersuchung des 
politischen Denkens Arnold Brechts49, ein materialreiches Portrait von Hans 

34 Danz, Christian/Schüßler, Werner (Hrsg.), Paul Tillich im Exil (= Tillich Research 
Bd. 12), Berlin/Boston 2017.

35 Conze, Eckart/Kleinschmidt, Christian/Schulte, Elisabeth (Hrsg.), Wilhelm Röpke. 
Wissenschaftler und Homo politicus zwischen Marburg, Exil und Nachkriegszeit, Marburg 
2017.

36 Bessner, Daniel, Democracy in Exile. Hans Speier and the Defense Intellectual, Ithaca/
London 2018.

37 Dietze, Carola, Nachgeholtes Leben. Helmuth Plessner 1892–1985, Göttingen 2016.
38 Eckel, Jan, Hans Rothfels. Eine intellektuelle Biographie im 20. Jahrhundert, Göttingen 

2005.
39 Langeheine, Romy, Von Prag nach New York. Hans Kohn. Eine intellektuelle Bio-

graphie, Göttingen 2014. 
40 Daum, Andreas W./Lehmann, Hartmut/Sheehan, James J. (Hrsg.), T‌he second genera-

tion. Émigrés from Nazi Germany as historians, New York 2016.
41 Später, Jörg, Siegfried Kracauer. Eine Biographie, Berlin 2016. 
42 Moltke, Johannes von, T‌he curious humanist. Siegfried Kracauer in America, Oakland 

2016.
43 Lerner, Robert E., Ernst Kantorowicz. A Life, Princeton 2017.
44 Nicolaysen, Rainer, Siegfried Landshut. Die Wiederentdeckung der Politik, Frank-

furt/M. 1997.
45 Lang, Markus, Karl Loewenstein. Transatlantischer Denker der Politik, Stuttgart 2007.
46 Keßler, Mario, Ossip K. Flechtheim. Politischer Wissenschaftler und Zukunftsdenker 

(1909–1998) (= Zeithistorische Studien Bd. 41), Köln u.a. 2007.
47 Ladwig-Winters, Simone, Ernst Fraenkel. Ein politisches Leben, Frankfurt/M./New 

York 2009.
48 T‌hümmler, Ellen, Katholischer Publizist und amerikanischer Politikwissenschaftler. 

Eine intellektuelle Biografie Waldemar Gurians, Baden-Baden 2011. Zu Gurian war bereits in 
den frühen 1970er Jahren eine Biographie erschienen. Vgl. Hürten, Heinz, Waldemar Gurian. 
Ein Zeuge der Krise unserer Welt in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, Mainz 1972.

49 Bethke, Hannah, Das politische Denken Arnold Brechts. Eine transatlantische Ideenge-
schichte des 20. Jahrhunderts (= Beiträge zur Politischen Wissenschaft Bd. 178), Berlin 2013; 
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Simons50 und eine Monographie zu den intellektuellen Wurzeln Westdeutsch-
lands nach dem Zweiten Weltkrieg51 gefolgt.

»He lived in many worlds and won esteem in all of them«52, schrieb Cle-
ment E. Vose in seinem im Dezember 1963 in »T‌he American Political Science 
Review« erschienenen Nachruf auf Sigmund Neumann. Tatsächlich bewegte 
sich Neumann in zahlreichen ganz unterschiedlichen Lebenswelten: 1904 im 
Deutschen Kaiserreich geboren, erhielt er seine wissenschaftliche Ausbildung 
im Deutschland der Weimarer Republik. Vor der Herrschaft der Nationalsozia-
listen floh er 1933 zunächst nach London und emigrierte im Folgejahr in die 
USA. Nach Ende des Zweiten Weltkriegs entschied sich Neumann gegen eine 
Rückkehr, der Auf‌bau der bundesrepublikanischen Demokratie interessierte 
ihn jedoch sehr. Er war erst Deutscher, dann Amerikaner. Und hier wie dort 
war er Jude. Sein Werk lässt sich unterschiedlichen disziplinären Diskursen 
zuordnen: der Politologie, der Soziologie, der Geschichtswissenschaft. Sein 
wissenschaftliches Hauptinteresse galt den Parteien, dem Totalitarismus, der 
Demokratie, oder, mit Neumann gesprochen:

»To fight against the deeper causes of war and to conceive the conditions for lasting peace, 
has been the first theme. It merges with the second: to stem the destructive forces within 
our society, its crisis strata of a dispossessed middle class, of a rootless unemployed, and of 
militant soldiers of fortune who in turn have become the mainspring of that third upheaval: 
modern totalitarianism – the curse of our times. T‌hese life experiences have set the scope of 
my teaching, my writings, my political aims.«53

Die vorliegende Studie porträtiert Neumann in seinen verschiedenen Lebens-
welten und versucht den unterschiedlichen Einflüssen nachzuspüren, die sein 
Denken entscheidend prägten. Sie will Sigmund Neumann nicht isoliert, son-
dern in den ihn bestimmenden sozialen Bezügen und intellektuellen Milieus 
erfassen. Sie begreift ihn als ›Mann seiner Zeit‹, der nicht zuletzt aufgrund 
seiner starken politischen Interessen und hohen Sensibilität für Krisenphäno-
mene vor dem Hintergrund der jeweiligen gesellschaftlich-politischen Struk-
turzusammenhänge und Kulturen wahrzunehmen ist. Gefragt wird deshalb 
nicht nur: Wer war Sigmund Neumann, und was schrieb er? Vielmehr werden 
auch folgende Fragen gestellt: Lassen sich Vermittlungszusammenhänge zwi-
schen ›Leben‹ und ›Werk‹ beobachten? Formte etwa seine jüdische Herkunft 
seine theoretischen Interessen? Wer waren die wichtigsten Gesprächspartner 

zu Brechts Biographie vgl. auch den Sammelband: Krohn, Claus-Dieter/Unger, Corinna R. 
(Hrsg.), Arnold Brecht 1884–1977. Demokratischer Beamter und politischer Wissenschaftler 
in Berlin und New York (= Transatlantische Historische Studien Bd. 27), Stuttgart 2006.

50 Heß, Philipp, Ein deutscher Amerikaner. Der kosmopolitische Demokrat Hans Simons. 
1893–1972, Göttingen 2018.

51 Greenberg, Udi, T‌he Weimar Century. German Émigrés and the Ideological Founda-
tions of the Cold War, Princeton 2015. 

52 Vose, In Memoriam, S. 1069.
53 Neumann, Sigmund, What I live by, in: T‌he Wesleyan Argus, 12.3.1954, S. 2.
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